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1. Energieausweise für Wohngebäude 

Unterschieden wird nach bedarfs- und verbrauchsorientiertem Energieausweis.

Bedarfsorientierter Energieausweis:
Der bedarfsorientierte Energieausweis wird auf der Grundlage des rechnerisch ermittelten Energiebe-
darfs erstellt. Die Ausstellung wird Pflicht bei Neubauten, Änderungen von Gebäuden sowie bei Gebäu-
den, für die der Bauantrag vor dem 1. November 1977 gestellt wurde und die weniger als fünf
Wohnungen haben.  (detailliertere Informationen siehe §§ 16, 17 Entwurf zur EnEV).
Vereinfachtes Verfahren: Unter bestimmten Voraussetzungen kann für Bestandsgebäude mit einer
vereinfachten Datenaufnahme und Datenverwendung (der Anlagentechnik) gerechnet werden. (de-
tailliertere Informationen siehe BMVBS Bekanntmachung vom 05.06.07)

Verbrauchsorientierter Energieausweis:
Für alle anderen Gebäude kann der verbrauchsorientierte Energieausweis ausgestellt werden, dabei
wird der Energieverbrauch der letzten drei Jahre berücksichtigt.

2. Bedarfsorientierter Energieausweis - Wohngebäude

Projekt öffnen 

Wechseln Sie in das Projektverzeichnis „dw2007/Seminarbeispiele“ und öffnen Sie das vorbe-
reitete  Projekt  „Beispiel  Energieberatung“.  Um  das  vorbereitete  Beispiel  nicht  zu  ändern,
können Sie das Projekt über die „Projektübersicht“ und „Projekt kopieren nach“ in das gleiche
Verzeichnis kopieren, ändern Sie den Projektnamen zu „Beispiel Energieausweis“

Berechnungsbeispiel zum Energieausweis        Seite 3

Projektübersicht

Projekt kopieren



Gebäudeberechnung 

Wechseln Sie auf die Seite EnEV, dort ist bereits eine Gebäudeberechnung erstellt worden. 
(Wählen Sie ggf. die  Gebäudeberechnung „Bestand“).

- Alle Einstellungen zur Berechnung wurden nach EnEV getroffen.

- Die  Berechnung  der  Haustechnik  erfolgte  nach  DIN  V  4701-10  (Tabellenverfahren).  Für  
Bestandsanlagen  nach  1995  erfolgt  die  Berechnung  nach   DIN  V  4701-12  (Anlagen  im  
Bestand)

Übergabe in die „dena Druckapplikation“

Die „dena Druckapplikation“ ist die Layoutsoftware der dena (Deutsche Energieagentur) zur Erstellung
des Energieausweises. Sie wird als eigenständiges Programm auf dem Rechner installiert, zur Daten-
übergabe aus dem DÄMMWERK werden die beiden Programme miteinander verknüpft.(wird nach-
folgend gezeigt). Die „dena Druckapplikation“ ist auf aktuellen (ab Juli 2007) Anwender CDs enthalten,
auf Anfrage senden wir Ihnen die Datei auch per e-mail zu.

Sind alle Eingaben auf den Seiten EnEV, Haustechnik und Energie getätigt, wechseln Sie auf
die Seite „Energie“ und starten Sie über den Schriftzug „Energieausweis (dena)“  im Inhalts-
fenster (rechts unten) die Verknüpfung zur dena Druckapplikation.

Nachdem  Sie  die  „allgemeinen  Angaben“  ausgefüllt  haben  betätigen  Sie  das  Menüfeld
„Energieausweis“

Wählen Sie „Wohngebäude Bedarfsausweis“. Anschließend werden Sie nach dem Speicherort
für die „depa“ Datei gefragt, dies ist das Dateiformat der dena Eingabemaske. 

Das sich nun öffnende Menüfeld „Modernisierungskosten entwickeln aus...“ hat die Optionen
„nicht vorgesehen“ (z.B. bei Neubau), „aus den Investitionskosten“ und „aus der Maßnahmen-
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matrix“.  Für unser Beispiel  wählen wir „nicht vorgesehen“, die anderen Optionen werden in
einem anderen Beispiel erläutert.

Erstellen Sie das erste mal einen Energieausweis, müssen Sie zunächst über „Layout Softwa-
re suchen“ das DÄMMWERK mit der  Druckapplikation der dena verknüpfen: Dazu stellen Sie
wie unten gezeigt den Dateipfad zum „dena Energiepass“ ein und wählen die „Energiepass.e-
xe“. (Verknüpfung muss nur einmal erstellt werden!)

Starten Sie nun über „Layout Software starten“ die Eingabemaske der dena Druckapplikation

Berechnungsbeispiel zum Energieausweis        Seite 5

3. Software starten

1. Software suchen

2. Dateipfad zur dena 
Druckapplikation einstellen

auswählen



Reiter: Allgemeine  Angaben:

Die Informationen aus den zuvor getätigten „Allgemeinen Angaben“ werden hier übernommen. 

Optional kann hier ein Foto des Gebäudes eingefügt werden 

Über den Bildschalter „pdf Dokument erzeugen“ werden die Angaben in die Layoutvorlage der
dena übertragen und als „pdf“ abgespeichert.

Reiter: Energiebedarf:

Die energetischen Kennwerte werden unter „Energiebedarf“ aufgeführt. 

Reiter: Modernisierungsempfehlungen:

Sind Modernisierungsvarianten erstellt worden,werden diese hier übernommen. Optional könnten die
Werte hier manuell eingegeben werden.

Optional könnten die Werte hier manuell eingegeben werden.
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2.1 Modernisierungsvorschläge

Für Bestandsgebäude werden in der Regel Modernisierungsvorschläge gefordert. DÄMMWERK stellt
drei verschiedene Wege zur Eingabe bereit:

manuelle Eingabe: 

In der Maske des „dena Energieausweises“ können unter dem Punkt „Modernisierungsempfeh-
lungen“ manuelle Eingaben gemacht werden. 

aus den Investitionskosten:

Erstellen Sie zu Ihrer Bestandsberechnung im DÄMMWERK Modernisierungsvarianten. 

Treffen Sie auf der Seite Energie Angaben zu den „Investitonskosten“ und „CO2 Emissionen
(dena)“.

Markieren Sie in „Übersicht über die Gebäudeberechnung“ den Bestand als „Variante 1“ und
die übrigen (max. 4) Berechnungen als weitere Varianten

Starten Sie nun über die Seite „Energie“  den  „Energieausweis (dena)“.  Die Daten zu den
Modernisierungsvarianten  werden  in  der  dena  Druckmaske  unter  „Modernisierungsempfeh-
lungen“ übernommen.
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Von der Seite Energie:

dena Maske, Modernisierungskonzepte (Ausschnitt):
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aus der Maßnahmenmatrix

Haben Sie bereits eine „Energieberatung“ mit dem DÄMMWERK erstellt  und möchten dazu
den noch den „Energieausweis“ ausstellen, wählen Sie bei der Übergabeoption „aus der Maß-
nahmenmatrix“  aus.  Dann  werden  alle  von  Ihnen  zuvor  erstellten  Einzelmaßnahmen  im
Energieausweis aufgeführt.

Maßnahmenmatrix, Seite Energie (Ausschnitt):

Berechnungsbeispiel zum Energieausweis        Seite 9



3. Verbrauchsorientierter Energieausweis – Wohngebäude

Für den „Verbrauchsorientierten Energieausweis“ muss der Energieverbrauch der letzten drei aufein-
ander folgenden Kalenderjahre eingetragen werden. Es ist keine Datenaufnahme und Berechnung zum
Gebäude erforderlich, notwendig ist lediglich die Angabe der Gebäudenutzfläche „AN“

Stellen Sie auf der Seite Energie den Punkt „bekannte Verbrauchswerte“ ein. Treffen Sie Ihre
Angaben wie nachfolgend erläutert.

Sind alle Angaben gemacht starten Sie die Verknüpfung zum „Energieausweis (dena) und wäh-
len als Option „Wohngebäude Verbrauchsausweis“. Die im DÄMMWERK eingegebenen Werte
werden in der Eingabemaske des „dena Energieausweises“ in den Reiter „Energieverbrauch“
übertragen.

DÄMMWERK, Seite Energie (Ausschnitt)
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